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Legende zu den nachfolgenden Kartenblättern

Biotopausstattung (vereinfacht):

Ackerland
Grünland
Stauden- und Ruderalfluren
Heiden
Hoch- und Übergangsmoore
Sümpfe und Niedermoore
Gehölze außerhalb des Waldes
Wald
Gewässer
Gärten und Grünanlagen
Siedlungsflächen

Wertstufen der Biotoptypen:

von geringer Bedeutung
von allgemeiner bis geringer Bedeutung
von allgemeiner Bedeutung
von besonderer bis allgemeiner Bedeutung
von besonderer Bedeutung
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1) Randflächen des Lehrdetales außerhalb des FFH-Gebietes (westliches Gebiet), Entwick-
lungsziel: Teilweise durch Gehölze strukturiertes artenreiches Grünland, teilweise naturnaher
Laubwald
2) Niederung des Idsinger Baches (östliches Gebiet), Entwicklungsziel: Durch Gehölze
strukturiertes artenreiches Grünland der Niederungen
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3) Grundloses Moor mit Randflächen (westlich L 161), Entwicklungsziel: Naturnahes Hoch-
und Übergangsmoore in Randbereichen auch naturnaher Wald
4) Sunder (östlich L 161), Entwicklungsziel: Naturnaher Laubwald
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5) Lönsheide-Randflächen (nördlich der Bahn), Entwicklungsziel: Lichte Wälder mit Heide-
anteilen
6) Niederung des Steinförthsbaches (südlich der Bahn), Entwicklungsziel: Überwiegend
durch Gehölze strukturiertes artenreiches Grünland der Niederungen, teilweise auch naturna-
her Laubwald
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7) Wittmoor (westlich Südkampen), Entwicklungsziel: Überwiegend gehölzarmes artenrei-
ches Grünland der Niederungen, teilweise auch durch Gehölze strukturiertes artenreiches
Grünland der Niederungen
8) Vethbach-Niederung (östlich Südkampen), Entwicklungsziel: Durch Gehölze strukturiertes
artenreiches Grünland der Niederungen
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9) Krelinger Heide (nordwestliches Gebiet), Entwicklungsziel: Naturnaher Laubwald
10) Niederung von Brummbeeke und Kaßbeeke (südwestliches Gebiet), Entwicklungsziel:
Naturnaher Laubwald
11) Westenholzer Bruch (östliches Gebiet), Entwicklungsziel: Überwiegend durch Gehölze
strukturiertes artenreiches Grünland der Niederungen, teilweise auch naturnaher Laubwald
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12) FFH-Gebiet Böhme, Entwicklungsziel: Überwiegend durch Gehölze strukturiertes arten-
reiches Grünland der Niederungen, teilweise auch naturnaher Laubwald sowie Heiden und
Magerrasen (letzteres gilt nur für Lönsheide)




